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P R E S S E I N F O R M A T I O N 

Oktober 2011
lab award 2011
Die lab award Jury 2011 besteht aus den Medienkunstexperten Heike Ander (Freie Kuratorin, Kunstraum München), Juliane Stiegele (Medienkünstlerin und Gastprofessorin an den Universitäten in Helsinki und Thaipeh), KP Ludwig John (Professor für interaktive Medien an der HS Augsburg) und Dr. Thomas Elsen (H2 – Zentrum für Gegenwartskuns Augsburg). Nach einem ausführlichen Ausstellungsrundgang und intensiver Diskussion kam die Jury zu folgendem einstimmig gefällten Ergebnis. 
Der lab award 2011 geht an 

Reinhard Gupfinger (Linz) für sein Projekt „Sound Tossing“
Die Jurybegründung

Mit dem Projekt „Sound Tossing“ gelingt Reinhard Gupfinger eine überaus zeitgemäße, aktuelle Reinterpretation der Street Art als Strategie der Rückeroberung öffentlicher Räume. Dabei entfachen die Soundeinheiten zum Eigenbau, trotz der einfachen technischen Realisierbarkeit, eine vielschichtige, subversive Wirkung: 

Die minimalistischen Töne, die von Bäumen, Brunnen und Leitungen zirpen und fiepen sind ein intelligenter Kontrapunkt zur allgegenwärtigen akustischen Überfrachtung von Bahnhöfen, Kaufhäusern und öffentlichen Plätzen. Der konstanten passiven Beschallung setzten die ungewohnten Töne aktives Hören entgegen. Reinhard Gupfinger gelingt es damit auf überraschend einfache Weise, beim Zuhörer einen seiner elementaren Sinne zu reaktivieren. 

Als Intervention im Stadtraum rufen die Klangirritationen bei den Passanten darüber hinaus ganz subtil die unterschiedlichsten zwischenmenschlichen Reaktionen hervor: Ein kleiner akustischer Eingriff führt nicht nur zur sozialen Interaktion, sondern auch zum gemeinsamen Nachdenken über die akustische Überfüllung öffentlicher Plätze und Gebäude. 

Gerade im Kontrast zwischen minimaler Technik und großer zwischenmenschlicher Reichweite liegt der überzeugende Reiz des Projektes von Reinhard Gupfinger. 

Reinhard Gupfingers (*1977) Arbeiten widmen sich im Grenzbereich zwischen Kunst und Wissenschaft akustischen Räumen und deren Wahrnehmung, Dokumentation und Manipulation. Seit 2000 entwickelt er interaktive Klangobjekte und -welten. Reinhard Gupfinger studierte ›Bildhauerei – Transmedialer Raum‹ und Musik-Medien-Technologie in Linz und Weimar. Seit 2008 ist er Teilnehmer des ›Interface Cultures‹ Programms an der Universitat Linz.
www.lab30.de

Projektleitung: Kulturamt der Stadt Augsburg, Elke Seidel
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